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Editorial 

In den Wissenschaftsnews des Deutschlandfunks habe ich im letzten Herbst einen 
interessanten Beitrag gehört. Der Berner Psychologe Wolfgang Tschacher führte ein 
Experiment durch, über das im Beitrag berichtet wurde: 
132 Konzertbesucher*innen wurden während eines Konzerts verkabelt. Man hat zum 
Beispiel die Herzfrequenz, die Atemfrequenz und die Hautleitfähigkeit gemessen. Es 
geschah etwas, zumindest für mich, Erstaunliches. Während des Konzerts 
synchronisierten sich diese Körperreaktionen der Zuhörenden. Es scheint, als ob sich 
eine unsichtbare Verbindung zwischen den Musikliebhaber*innen aufbauen würde. 
Es zeigte sich auch ein Zusammenhang zwischen Synchronizität und einer guten 
Laune nach dem Konzert. Dies zeigt, dass Musik tiefer geht als man denkt. 
 
Auch beim nächsten Konzert der Stadtmusik Bern geht es ums Synchronisieren. Die 
Stadtmusik spielt verschiedene Filmmusikstücke. Schüler*innen erstellen 
eigenständige Filme zu ausgewählten Musikstücken. Dabei sind sie in der Umsetzung 
frei. Dies wird sicher für die Schüler*innen und die Stadtmusik ein interessantes 
Experiment. Ob uns die Synchronisation gelingt, stellen Sie am besten gleich selbst 
fest. Und wie die oben zitierte Studie zeigt, je mehr Sie sich mitreissen lassen, je mehr 
Sie mit der Musik mitfühlen, desto besser wird Ihre Laune am Ende des Konzertes 
sein. Garantieren kann ich es Ihnen nicht, aber einen Versuch ist es allemal wert. 
Details zum Konzert finden Sie ab Seite 5. 
 
Musikalische Grüsse und hoffentlich bis bald 
Roland Dobler, Präsident Stadtmusik Bern 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



«Migros Support Culture» zum Zweiten 

Auch dieses Jahr gibt es erneut seit dem 6. Februar 2024 die Migros-Aktion «Support 
Culture». Kunden der Migros-Supermärkte und Migros online erhalten für ihren 
Einkauf pro 20 Franken einen Vereins-Bon. 
Die Stadtmusik kann unterstützt werden, indem man diese Bons auf der Website 
supportculture.migros.ch/de/vereine/stadtmusik-bern/ der Stadtmusik Bern 
zuteilt. 
Wer es lieber “handfester” mag, kann die gesammelten Bons auch an Stadtmusik 
Bern, 3000 Bern schicken. 
 
Vielen Dank für Ihr erneutes fleissiges Mitsammeln und Ihre Unterstützung! 
Die Aktion läuft bis zum 15.04.2024. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser diesjähriger Vereinswunsch: 
Am Bernischen Kantonal-Musikfest 2024 in Herzogenbuchsee möchten wir Erfolg und 
Spass haben. Die Teilnahme an einem Wettbewerb ist immer mit zusätzlichen Kosten 
verbunden: Registerproben mit professioneller Leitung, mieten von Probelokalitäten, 
Durchführen eines Probeweekends, ein Vorbereitungskonzert, kaufen der Festkarten, 
vornehmen von Anpassungen an Uniformen und vielen anderen Kleinigkeiten. 
Deshalb sind wir froh für jede Unterstützung. 
 
 
 
 
 
 
 



25. Bernisches Kantonal-Musikfest 2024 in Herzogenbuchsee 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An den beiden Wochenenden vom 14. bis 16. und 21. bis 23. Juni 2024 findet in 
Herzogenbuchsee das 25. Bernische Kantonal-Musikfest statt. Dank kurzen Distanzen 
zwischen den Vortragslokalen, der Parademusikstrecke und dem Festareal bleibt 
neben hervorragenden Wettbewerbsbedingungen auch Freiraum für gemütliches 
Beisammensein. 
Diese und weitere Informationen gibt es unter www.bkmf2024.ch. 
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Das doppelte Doppelkonzert 

Bern von Jolanda Stauffer 
Traditionsgemäss lädt die Stadtmusik Bern gegen Ende November zum Winterkonzert 
in der Nydeggkirche ein, jeweils zusammen mit einem anderen Blasmusikverein. 
Dieses Jahr kamen unsere Gäste etwas weiter her als gewohnt: unser Doppelkonzert 
führten wir im Winter 2023 zusammen mit dem Musikverein Verena Wollerau aus dem 
Kanton Schwyz durch. Diese Zusammenarbeit ergab sich aus der Bekanntschaft 
unserer Dirigenten Cornelius Wegelin und David McVeigh, welcher übrigens in Bern 
wohnt. Ausnahmsweise führten wir unser Konzert nicht nur 1x in der Nydeggkirche 
auf, sondern noch ein zweites Mal in der Verena Kirche in Wollerau. 
Das erste der zwei Konzerte fand am 19.11. in Bern bei bereits winterlichen 
Temperaturen statt. Die Ränge in der Kirche füllten sich rasch und gut, es hätten 
jedoch noch ein paar Besuchende mehr auf den Bänken Platz gefunden. Pünktlich um 
17 Uhr eröffneten unsere Gäste, welche übrigens mit dem Car aus Wollerau angereist 
waren, das Konzert. 
Das erste Stück war bereits etwas Besonderes: der Dirigent des Musikvereins 
Wollerau komponierte das Stück, mit dem Titel «Swiss Capital Overture» selbst. Da 
Dave in Bern wohnt und lebt, kennt er die «Swiss Capital» gut. Als musikalisches Motiv 
verwendet er die bestens bekannte Melodie des Berner Marsches. Ein 
abwechslungsreiches Musikstück entstand, welches sicher zum Spielen ähnlich viel 
Freude bereitet, wie beim Zuhören. Das zweite Werk, ebenfalls von einem David 
komponiert, jedoch vom Amerikaner David R. Gillingham, trägt den Titel «Be thou my 
Vision». Ein ruhiges Stück, welches von getragenen Melodien und eindrücklichen 
Klängen lebt. Nach diesem Stück moderierte der 1. Hornist von Wollerau, welcher 
gekonnt und interasst durch den Programmteil des Musikvereins Wollerau führte, 
bereits das letzte Stück an. «Egmont» ist ein gut 15 Minuten langes Konzertwerk von 
Bert Appertmont. In der Anmoderation wurde die Geschichte hinter dem Stück 
erzählt. Der Moderator dankte im Voraus den einzelnen Solist*innen, welche im Stück 
teilweise herausfordernde Passagen zu meistern hatten. 
 
 
  
 
 
 
 
 
 



Im Anschluss kam es zu einer kurzen Umbaupause und die Stadtmusik Bern nahm 
Platz auf den Stühlen. Da das Jahr 2023 vom Schweizerischen Blasmusikverband zum 
Jahr der Schweizer Blasmusikliteratur ernannt wurde, bestand unser Programm 
ausschliesslich aus Kompositionen von Schweizer Komponisten (hier wird übrigens 
absichtlich nicht gegendert). 
Unseren Konzertteil eröffneten wir mit dem Werk «Intrada Furiosa» des 1997 
geborenen Walliser Komponisten Gauthier Dupertuis. Ein energiegeladenes 
spannendes Werk, bei welchem wir auch einen kurzen Wackel-Moment mit Bravour 
gemeistert haben. Als zweites spielten wir die «Sinfonietta in A-Moll Op. 100» von 
Thomas Trachsel, die dieser als 25-Jähriger komponiert hatte und sich dabei von 
Bruckner inspirieren liess. Unsere Oboist*innen meisterten das schöne, jedoch sehr 
lange Oboensolo im mittleren Teil mit Bravour. Als drittes spielten wir ein Werk von 
Jean Daetwyler, welcher die Schweizer Blasmusikszene mit seinen Kompositionen 
erheblich prägte. Von ihm spielten wir das unterhaltsame Stück «Danse du 
Loetschental». Zum Anschluss von unserem Konzertteil wandten wir uns noch der 
Unterhaltungsmusik zu: Wir spielten «Dr Alpeflug» von Mani Matter, arrangiert von 
Mario Bürki, welcher das Stück mit Solos in Trompete, Euphonium und Altsaxophon 
eröffnete und mit viel Schwung beendete. 

Als Zugabe spielten wir das ruhige Schweizer Volkslied «Du fragsch mi wär i bi» 
gesetzt von Thomas Rüedi. Als Überraschung stieg der Musikverein Verena Wollerau 
im letzten Teil des Stücks von der Empore mit ein und die Nydeggkirche wurde von 
beiden Vereinen aus zwei Richtungen beschallt. Dies war für das Publik bestimmt ein 
besonderer Moment und wurde von diesem mit reichlich Applaus belohnt. 
Draussen vor der Nydeggkirche erfüllte dann Glühweinduft die Luft, denn die 
Stadtmusik Bern lud wie immer zu Glühwein, Tee und Keksen ein und es wurde 
munter miteinander geplaudert. 
 
 
  

Wollerau 
Zwei Wochen später am ersten Advent, traten nun wir von der Stadtmusik den Weg 
nach Wollerau an. Wir bewältigten die Reise mit dem Zug. Da es an diesem 
Wochenende in der ganzen Schweiz reichlich schneite, genossen wir bei der Fahrt 
den Ausblick auf eine wunderschöne Winterlandschaft. Und unsere Walliser Fraktion 

im Verein übrigens auch ein Gläschen 

Wein. Vorbereitet muss man sein        

In Wollerau angekommen wurden wir 
bereits beim Bahnhof von einem 
Mitglied des Vereins Verena Wollerau 
abgeholt und zu unserem 
Instrumentendepot geführt. 
Im Anschluss hatten wir Zeit, den etwas 

charmelosen Weihnachtsmärit in Wollerau zu besuchen und uns zu verpflegen. Schon 
bald richteten wir uns zur Vorprobe in der imposanten Katholischen Verena Kirche 
ein. 
Da am ersten Advent in vielen Ortschaften der Schweiz die Caritas-Aktion «eine 
Million Sterne» durchgeführt wird, hatten Freiwillige rund um die Kirche ein Meer aus 
Kerzen aufgestellt. Mit dem vielen Schnee sah es zauberhaft aus und eine 
Kleinformation des Musikvereins Verena Wollerau spielte draussen fetzige 
Weihnachtslieder. Die Kirche füllte und füllte sich bis am Ende kaum mehr Platz war. 
Das Konzert in Wollerau bestritten wir in umgekehrter Reihenfolge: also zuerst die 
Stadtmusik Bern und dann der Musikverein 
Verena Wollerau. Wie schon in Bern moderierte 
unseren Konzertteil unser Fähnrich und Haus-
Moderator Willy Beutler. In Wollerau liess er 
gekonnt die eine oder andere Anekdote zum 
unserem Verein einfliessen. Das Konzert endete 
erneut mit der Zugabe «Du fragsch mi wär i bi», 
nur das dieses Mal die Stadtmusik Bern von der 
Empore beim letzten Teil einstimmte. 
Da für uns keine Zeit blieb, um etwas zu Essen, 
organisierte der Musikverein Verena Wollerau 
für uns Verpflegungspakete, damit wir auf der 
Rückreise nach Bern nicht erhungern mussten. 
Um 22 Uhr trafen wir dann etwas müde aber 
zufrieden nach diesem tollen Vereinstag, in 
Bern ein. Wir verabschiedeten uns mit gegenseitigen lieben Festtagswünschen und 
freuten uns bereits auf die nächste Probe-Session im neuen Jahr!
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Unsere nächsten Anlässe 
Sonntag,  24. März 2024 Familienkonzert, National Bern 
Samstag, 08. Juni 2024 Vorbereitungskonzert, Mattenhofsaal Gümligen 
Sonntag,  16. Juni 2024 Bernisches Kantonal-Musikfest, in Herzogenbuchsee 
 
 
Wir sind dankbar für Ihre Unterstützung! 
Unterstützen können Sie die Stadtmusik per Twint oder ganz traditionell mit einer 
Einzahlung bei der Bank AEK: IBAN CH36 0870 4051 6445 7610 9 

 
 
 
 
 
 

 
Werden Sie Passivmitglied 

Zeigen Sie der Stadtmusik Bern Ihre Treue in Form einer 
Passivmitgliedschaft (CHF 35.00/Jahr). Als Passivmitglied erhalten 
Sie vergünstigt Eintritt an unsere Konzerte und erhalten 3x pro Jahr 
unser Vereinsheft. 
 

  



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


